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Erste Bilanz der Fluthilfe in Sachsen-Anhalt

Kommunale Familie 
steht gut zusammen

Magdeburg/ Dessau.- Eine positive Zwischenbilanz hat der Städte- und Gemeindebund Sachsen-Anhalt am Dienstag in Dessau in Sachen „Fluthilfe - Kommunen helfen Kommunen“ gezogen. „Über alle Grenzen der Bundesländer hinweg haben Städte, Gemeinden und Landkreise hier gut zusammengearbeitet,“ resümierte SGSA-Geschäftsführer Dr. Bernd Kregel. „Nach wie vor steht eine große Anzahl von Hilfsangeboten im Komsanet - dem kommunalen Internetangebot in Sachsen-Anhalt - bereit. Uns ist es vor allem auch ein Bedürfnis, den vielen hilfsbereiten Städten und Gemeinden, aber auch den zahllosen Privaten, die zur Hilfe bereit waren und sind, ein herzliches Wort des Dankes zu sagen.“

Die Aktion „Kommunen helfen Kommunen“ hat, so Dr. Kregel, ein bundesweites Echo. Neben dem Angebot der Kommunalen Spitzenverbände auf Bundesebene hätten vor allem viele kleine Gemeinden die Seiten des Städte- und Gemeindebundes Sachsen-Anhalt genutzt, um Partner der Hilfe zu finden. Durchaus nicht einfach sei der Wunsch vieler Gemeinden gewesen, nach konkret vorgegebenem Muster eine Partnergemeinde zu finden. Eine zielgenaue Auswahl sei in der Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit nicht möglich gewesen. Zu viel Parameter seien auch das Problem einer Stadt aus Mecklenburg-Vorpommern gewesen, die einen Eigen- oder Regiebetrieb einer Gemeinde unter 10.000 Einwohner für Abwasserentsorgung gesucht hat. Die weitaus meisten Gemeinden sind Mitglied von Zweckverbänden und haben keinen eigenen Betrieb für diese Aufgabe.

Zu früh ist es nach Ansicht des SGSA, schon heute alle Fehler der letzten Wochen zu analysieren. „Uns ist dabei vor allem wichtig, für vergleichbare Ereignisse in der Zukunft aus den Fehlern zu lernen. Es sollte nicht darum gehen, die Einsätze während der Flut durch das Sieb von Justitia zu werfen,“ betonte Dr. Kregel. Es gelte, effektive und gute Entscheidungs- und Informationsstrukturen zu entwickeln, die bei solchen Einsätzen von allen Beteiligten genutzt werden könnten. 

Mit Blick in die nahe Zukunft sieht Sachsen-Anhalts Städte- und Gemeindebund vor allem den Deichbau als eine der vordringlichsten Aufgaben an. Bund, Land und Gemeinden seien jetzt gefordert, nach einer raschen Reparatur der havarierten Deiche systematisch eine Erneuerung der Deichanlagen zu betreiben. „Flussniederungen sind alte Siedlungsgebiete, seit Jahrtausenden mit Städten und Dörfern belegt,“ betonte Dr. Kregel. „Wer die Lebenskraft der Flüsse nutzen will, muss in ausreichendem Maße Hochwasserschutz betreiben.“ Für die kommunale Planung bedeute das Hochwasser zudem in vielen Bereichen ein Überdenken bisheriger Wege. Der SGSA werde in diesem Bereich in den nächsten Monaten aktiv mitwirken und die Erfahrungen mit einbringen.

Die Aktion „Kommunen helfen Kommunen“ wird fortgeführt. Sie ist zu finden unter „www.komsanet.de/Startseite/Fluthilfe2002“.
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